
Ausgewählte Beiträge zur
Schweizer Politik

Suchabfrage 10.04.2024

Thema Wahlen
Schlagworte Kommunale Wahlen
Akteure Quadri, Lorenzo (TI, lega)
Prozesstypen Keine Einschränkung
Datum 01.01.1965 - 01.01.2023

01.01.65 - 01.01.23ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beiträge von

Heer, Elia
Hohl, Sabine
Porcellana, Diane

Bevorzugte Zitierweise

Heer, Elia; Hohl, Sabine; Porcellana, Diane 2024. Ausgewählte Beiträge zur Schweizer
Politik: Wahlen, Kommunale Wahlen, 2008 - 2021. Bern: Année Politique Suisse,
Institut für Politikwissenschaft, Universität Bern. www.anneepolitique.swiss, abgerufen
am 10.04.2024.

01.01.65 - 01.01.23ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK

http://www.anneepolitique.swiss


Inhaltsverzeichnis

1Allgemeine Chronik
1Grundlagen der Staatsordnung
1Wahlen

1Kommunale Wahlen

01.01.65 - 01.01.23 IANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Abkürzungsverzeichnis

01.01.65 - 01.01.23 IIANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Kommunale Wahlen

Bei den Wahlen im April konnte die Lega dei Ticinesi sowohl im 60-köpfigen
Stadtparlament als auch in der Regierung zulegen. Im Parlament holte die Lega neu 14
Sitze (+6). Die FDP verlor 3 Sitze (neu 20), die SP deren 2 (neu 10) und die CVP einen
(neu 11). Drei Parlamentssitze gingen an die SVP, zwei an die Grünen. Der Stimmenanteil
der Lega betrug knapp 20%, die FDP blieb mit rund 27% stärkste Partei. Die CVP lag mit
14,2% knapp vor der SP (13,3%). 

Bei der Wahl der siebenköpfigen Exekutive konnte die Lega der SP einen Sitz abjagen
und sich damit auf zwei Sitze steigern: Die SP konnte den Sitz des zurücktretenden
Giovanni Cansani nicht verteidigen. Die Lega war mit einer gemeinsamen Liste mit der
SVP angetreten, gewählt wurden Giuliano Bignasca und neu Lorenzo Quadri (beide
Lega). Am meisten Stimmen erhielt der auch als Stadtpräsident wiedergewählte Giorgio
Giudici (fdp). Mit Erasmo Pelli und Giovanna Masoni Brenni (beide bisher) konnten die
Freisinnigen ihre zwei weiteren Sitze verteidigen. Für die CVP wurde Paolo Beltraminelli
(bisher) gewählt, für die SP Nicoletta Mariolini (ebenfalls bisher). Die Wahlbeteiligung lag
bei 50,9%. 1

WAHLEN
DATUM: 20.04.2008
SABINE HOHL

Pour l’élection de la Municipalité de Lugano, cinq listes ont été présentées pour
l’attribution de sept sièges. La liste de la Lega dei Ticinesi et l'UDC proposait 7
candidats,  tout comme celle du PLR, du PS et Verts, des Vert'libéraux avec PDC et de
Génération jeune (GG). La liste de Lugano pour tous a soumis qu'une candidature. Avec
un score de 37,2% des voix, la LEGA et l’UDC ont eu le droit à trois sièges. Ainsi ont été
élus : Marco Borradori (lega), Lorenzo Quadri (lega) et Michele Foletti (lega). Le PLR
(31,4% des suffrages) a pu faire élire deux candidats, Michele  Bertini et Roberto
Badaracco. Un siège a été attribué au Parti socialiste (16,7% des suffrages avec les Verts)
avec Cristina Zanini Barzaghi. Le dernier siège, attribué à Angelo Jelmini, était pour le
PDC (13,5% avec Génération jeune et les Vert'Libéraux). Quatre des anciens conseillers
d'Etat ont donc été réélus pour un mandat supplémentaire, Lorenzo Quadri, Michele
Bertini, Marco Borradori  et Angelo Jelmini. En comparaison à 2013, la LEGA-UDC est
passé de 37,6% (35,5% pour la LEGA et 2,1% pour l'UDC) à 37,2% des voix. Le PLR a
perdu des voix, passant de 33,2% à 31,4%. Les Vert'libéraux, le PDC et Génération
Jeune ont perdu également des voix, avec 13,5% des voix actuellement au lieu de 14,3%
en 2013.
Pour l’élection du Conseil communal, où il fallait attribuer 60 sièges, 9 listes ont été
proposées. Le PLR  a obtenu 18 sièges, soit un siège en moins que lors des dernières
élections. La LEGA a également obtenu 18 sièges. Le PDC, les Générations jeunes et les
Vert'libéraux ont eu 9 sièges, comme le Parti socialiste. L’UDC et les Verts ont chacun
eu 3 sièges. L’UDC a donc obtenu un siège en plus par rapport à la dernière législature.
Les trois dernières listes, à savoir Lugano pour tous, Non 5 ma 500 et la liste RETE, ont
reçu aucun siège. La LEGA et le PLR représentent les deux plus grandes forces au
pouvoir législatif, ceci reflète la composition de la municipalité, où ces deux partis sont
majoritaires (trois membres de la LEGA, deux du PLR). 2

WAHLEN
DATUM: 10.04.2016
DIANE PORCELLANA

Im März 2020 beschloss die Tessiner Regierung, die ursprünglich für den 5. April 2020
geplanten Kommunalwahlen in Lugano – ebenso wie die restlichen Tessiner
Kommunalwahlen – wegen dem Coronavirus um ein Jahr zu verschieben. Der neue
Termin wurde schliesslich auf den 18. April 2021 angesetzt. 

Die Wahlen in den Stadtrat, Luganos siebenköpfige Exekutive, versprach angesichts
zweier Rücktritte – Michele Bertini (TI, fdp) und Angelo Jelmini (TI, cvp) stellten sich
nicht mehr zur Wahl – einiges an Spannung. Die Stadtratswahlen waren auch die Bühne
für das Comeback von Polit-Schwergewicht Filippo Lombardi (TI, cvp). Der langjährige
Ständerat und ehemalige Präsident der CVP-Bundeshausfraktion kandidierte knapp
zwei Jahre nach seiner überraschenden Abwahl aus dem Ständerat für den Stadtrat, um
den freigewordenen Sitz seines Parteikollegen Jelmini zu verteidigen. 
Die Sitze im Stadtrat werden nach dem Proporzverfahren gewählt, weshalb die

WAHLEN
DATUM: 18.04.2021
ELIA HEER
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Kandidierenden auf Listen antreten. Die CVP – weiterhin mit altbekanntem Namen
unterwegs anstatt auf «die Mitte» zu wechseln – bildete eine gemeinsame Liste mit den
Grünliberalen. Die FDP trat derweil alleine zur Verteidigung ihres freigewordenen
zweiten Sitzes an. Die Lega dei Ticinesi, gleich mit drei Mitgliedern im Stadtrat
vertreten, bildete eine gemeinsame Liste mit Vertretenden der SVP und versuchte so,
ihre starke Position in der Exekutive zu halten. Die SVP erhoffte sich von der
Zusammenarbeit einen eigenen Sitz. Die linken Parteien SP, Grüne sowie der Partito
Comunista, vor den Wahlen lediglich durch die SP-Politikerin Cristina Zanini Barzaghi
im Stadtrat vertreten, schlossen sich auf einer Liste zusammen. Daneben stellten sich
vier weitere Listen zur Wahl, deren Kandidierenden von der Presse nur geringe Chancen
eingeräumt wurden («Mps», «Sinistra Alternativa», «Più Donne», «Movimento
Ticino&Lavoro»).
Am Wahlsonntag wurde die bisherige parteipolitische Zusammensetzung des Stadtrats
bestätigt. Die Lega behielt ihre drei Sitze und holte mit ihren gewählten Stadträten am
meisten Personenstimmen. Obenaus schwang Marco Borradori (TI, lega) mit 12'942
Stimmen. Borradori verblieb somit auch im Amt des Stadtpräsidenten. Dahinter
platzierten sich Michele Foletti (TI, lega; 10'288 Stimmen) und Lorenzo Quadri (TI, lega;
10'046 Stimmen). Die FDP schaffte es ebenfalls, ihre beiden Sitze zu verteidigen. Neben
dem Bisherigen Roberto Badaracco (TI, fdp; 7'676 Stimmen) zog neu auch Karin
Valenzano Rossi (TI, fdp; 6'462 Stimmen) in den Stadtrat ein. Filippo Lombardi (6'213
Stimmen) schaffte den Einzug ebenfalls und so konnte die CVP ihren Sitz verteidigen.
Auch die linken Parteien verteidigten den Sitz von Cristina Zanini Barzaghi, die 5'627
Stimmen holte. Lugano bleibt somit auch nach den Wahlen die einzige der zehn
grössten Schweizer Städte, deren Regierung deutlich in bürgerlicher Hand ist.

Gleichentags wurde auch die Städtische Legislative Luganos, der Gemeinderat, neu
gewählt. Auch hier kam es zu einem Comeback einer Polit-Grösse. Der ehemalige FDP-
Präsident Fulvio Pelli (TI, fdp) kandidierte acht Jahre nach seinem Rücktritt aus dem
Nationalrat wieder für ein politisches Amt. In den Medien wurde spekuliert, dass Pelli
angetreten sei, um der FDP wieder etwas Rückhalt zu geben, nachdem deren Image
wegen des Rücktritts von Michele Bertini, der laut Zeitungsberichten aus Enttäuschung
über seine eigene Partei zurückgetreten war, gelitten hatte. Pelli wurde in der Folge
zwar gewählt, seine Partei erlitt trotzdem eine Niederlage und verlor drei Sitze (neu: 15).
Dennoch blieb die FDP die stärkste Fraktion im Parlament. Direkt hinter der FDP
platzierte sich die Lega, die sogar vier Sitze verlor (neu: 14). Auch die SP musste Federn
lassen: Sie verlor zwei Mandate und kommt neu noch auf deren sieben. Die CVP-
Grünliberale-Fraktion konnte ihre Sitzzahl halten, obwohl die CVP einige Rücktritte und
Parteiübertritte zu verkraften hatte. Die Grünen legten zwei Sitze zu und erreichten neu
fünf Sitze – gleich viele wie die SVP, welche zwei Sitze verlor. Daneben schafften gleich
drei Kleinstparteien neu den Sprung in den Gemeinderat: Più Donne (2 Sitze),
Movimento Ticino&Lavoro (2 Sitze) und Sinistra Alternativa (1 Sitz). Insgesamt verloren
also vor allem die grossen Kräfte Lega und FDP, welche zusammen noch auf 29 Sitze
kommen (vor den Wahlen waren es noch 36 Sitze gewesen). Die kleineren Fraktionen
werden in der nächsten Legislatur wohl mehr zu sagen haben, prophezeite der Corriere
del Ticino. Die Wahlbeteiligung betrug – wie bei den Wahlen in den Stadtrat – 52.5
Prozent. Der Frauenanteil im Gemeinderat stieg gegenüber der letzten Legislatur leicht
von 31.5 auf 35.0 Prozent an. 3

1) BaZ und NZZ, 21.4.08; TA, 21.-22.4.08.
2) Résultats Municipalité ; Résutats Conseil communal ; CdT, 1.4., 11.4.16
3) CdT, 20.3.20, 2.1.21; NZZ, 16.4.21; AZ, CdT, 20.4.21; CdT, 21.4.21
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